
Herren Stein, MeDanie!. JameS und Andere,

unterstützten denselben, bis zuletzt die Verände-
rungen verworfen und der Beschluß angenom-
men wurde.

Die Bill, welche die Wahl der Canal Com-
missioners verordnet, kam kurz vor der Verta-
gunszeit zur dritten Lesung auf, worauf sich die
Freunde erecutiver Gewalt bemüheten Hinder-
nisse in den Weg zu werfen, um ihre Passirung
zu verhindern, was ihnen auch leider nur zu
gut gelang.

Im Senat, wurden eine Anzahl ähnlicher
Bittschriften, wie im Hause, eingegeben.

Hr. Klein übergab eine Bill, die Bootfahrt
auf unsern öffentlichen Werken an den Sonn-
gen, abzuschaffen. Hr. Sullivan eine Bill, in
jedem Caunty eine Board von Eraminatoren
zu ernennen, deren Pflicht es sein soll, Perso-
nen zu examiniren, welche Anspruch machen
Lehrer an öffentlichen Schulen zu werden.

Die Bill für die Aufhebung der Nicholson-
Court pafsirte die letzte Lesung, mit Verände-
rungen, und wurde zur Zustimmung an das

Haus zurückgesandt.
Februar 14. Im Hause übergab Hr. Bar-

ret einen Beschluß, die Canal Commissioners
ersuchend, eine Liste von den Einnehmern an
den öffentlichen Werken zu liefern, und von
dem Gehalte den sie bekommen. Der Beschluß
wurde angenommen.

Die Bill, welche verordnet, daß die Canal
Commissioners gewählt werden sollen, zehn Ta-
ge nach der Passirung dieser Akte durch die Ge-
setzgebung, aber bei und nach der nächsten all
gemeinen Wahl durch das Volk; und die fer-!
ner verordnet die Zahl der Unterbeamten au
den öffentlichen Werken und ihre Gehalte zu
vermindern, kam nach der Ordnung zur dritten
Lesung auf und passirte mit 62 gegen 32.

Hr. Deford schlug vor,,der Üntersuchungs-
Committee über das Verfahren der CanälCoin
mifsioners an der Delaware-Abtheilung des
Pennfylvania-Canals, wovon Hr. Heckman
Votfitzer ist, zu erlauben ihre Sitzun nach Eas-
ton zu verlegen.

In der ?tachmittagssitzung passirte» imHau
fe verschiedene Privat-BUls.

Im Senat wurden keine wichtige Geschäfte
verhandelt. Die Bill vom Hause, welche ver-
ordnet, daß die Mitglieder keinen Lohn haben
sollen, wenn sie nicht in ihren Sitzen sind, war
eine Weile unter Berathung und wurde dann

verschoben. Die Herren sind gar nicht eilig eine
Reform der Art an sich selbst zu probieren.

Februar 15. Im Senat wurden einige
Bittschrifte» erhalten.

Hr.Stewart, von der Ncchtscommittce,be-
richtete gegen die Jneotporirung der Kutz-
tauu Fcner-Compaguie von Berks Caunty.

Hr. Bigler, vo» der Committe- des Han-
fes über innere Verbesserungen, berichtete ei-
ne Bill znr Jn'eorporirung der Delaware
Canal-Compagnie,

Hr. Wilcox eine Bill für die Errichtung
eined neue» Cannties, ans Theilen von Jcf-
ferson, Elearfield und Indiana,

Auf Vorschlag dcs Hrn. McEully nahm
der Senat den Beschluss auf, woriu für die
Bezahlung der Jnreressen vo» der Staats-
schuld gesorgt wird, die am l. Februar fällig
wäre». Nach einigen Discussloiieii passirte
der Beschluss, wodurch der Gouvernör anto-

risirt wird die Ausgabe von Certificate» für
Staats-Stock z» bewirke» Diese Certisica
te solle» von dem StaatS-Schatzmeister iiu-

terzeichnct und von General-Auditor endossirt
werden, sechs Prozent Interesse» trage», die
halbjährlich zahlbar siud. Personen welche
am 1. Dieses Interesse» zu fordern hatte»,
sollen mit diesen Certificate» bezahlt werden,
die bis zttin 1. August, 1846 zahlbar siud.

Der Senat nahm danu die Bill unter Er-
wägung, welche den Mitgliedern ihre» Lohn
abspricht, wen» sie nicht in ihre» Sitze» sind
?uud gar keine» Lohn mehr erlaubt wen»
die Sitzung über 100 Tage dauerte. Bis
zur Verragunsstilnde wurde für und gegen
diese Bill debailirt.

Im Hause wurde» einige Privat-Bills von
Committee» berichtet.

Hr. Stein las eine Bill, Registrirer und
Recorder aucoristrend die Dienste einesPro-
thonotars zu versehen, im Fall dieser stirbt,
bis dessen Stelle wieder gefüllt ist.

Hru. Deforts Vorschlag, dcr Unters»-
chungs-Commlttee zu erlaube« ihre Sitzung
nach Easton zu verlege», wurde eine Weile
debaltirt uud da»» a«/geschoben.

tLintbcilunga 25i11.
Eine Bill, wodurch der Staat iu Eongress

Distrikte getheilt wird, »st endlich in beide,,

Häuser,« passirt und wahrscheinlich auch vom
Gouvernör unterzeichnet, welche folgende
Eiiitheilung macht:

1. Southwark, Moyameusing, Passayunk,
Kittgsessittg, Blockley, West Philadelphia,
von Philadelphia Caunty, und Ceder W>»rd
vou der City. 2. Die City Philadelphia,Ce-
der- und Ober Delaware Ward ausgeuomeu.
3. Northern Liberties uud Krusiiigto«, i»
Philadelphia Caiiuty, und Ober Delaware
Ward, von der City. 4. Spring Garden,
Nord nud Sud Pen», Noxbury, Germaii-
taun, Bristol, uuincorporirte Northern Li-
berties, Oxford, Unter Dublin, Bikberry u.
Moorelaud in Philadelphia Cannty. 5. De-
laware »nd Ehester. 6. Lancaster. 7. Dau-
phin, Libanon »nd Sch«ylk,ll. 8. Berks. 9.-
Montgomery u?d Lecha. 10. Bucks u. Nort«
hampto». Ii Luzerne, Wyoming, Monroe,
Peik »nd Wayne, iL. Snsquehanna.Brad-
ford, Tioga uud Potter. >3. Lneoming, Co-
lumbia, Norchumbcrland und Clinton. 14.
13. Union, Mlfsti», Jiiniata und Perry.
15. Cumberland und Fraukli». 16. Vork

und Adams. 17. Hiiutiiigdo», Bedford »?d
Somerset. 18. Fayette uud Green. iS.Wa
shingto» und Beaver. 20. Westmorelaiid,
Indiana »nd Cambria. 21. Allegheny. 22,
Armstrong, Clarion, Jefferson, Clearsield,
Centre und MeKean, 23. Butler, Mereer
und Vcuango. Crawford, Eric «. Warren.

Februar 16. Im Hanse zankte man sich
wieder lange Zeit über die Erwählung dcr Ca
nal Commissioners.

Hr. Elwell, von einer befouderu Commit-
tee, berichtete eine Bill für d,e Verminderung
der Regierungeansgabeii.

Einige Bills für die Bildung neuer Cann-
ties wnrden eingegeben. Die Bill, einen
Staats-Drucker zu wählen, welcher jedesmal
3 Jahre dienen soll, wurde in Committee des
Ganzen, zur zweiten Lesung, bis zur Verta-
gung debattirt.

Im Senat berichtete Hr. Hiester, von der
Eoninuttee über innere Gewerbe und Fabri-
ken gegen die Ertheilung von Premieu für
Seidenbau.

Philadelphia.?Papa Miller?im chinesi-
schen Museum.? Vorgestern Abend war wie-
der eine ausserordentlich grosse Versammlnng
im chinesischen Museum um die Bockebente-
ltieu des Propheten Miller zn hören. Die
Thüren, als der Papa Miller anstiig zu pre-
digeu, wurde» geschlossen. Mehrere Person?»
die draussen standen, konnte» daher keinen
Eingang finden ; einige begaben sich hierauf
auf die Fcnstergcsinise, andere probirten die

Thür einzudrücken, als anfcinmal ciu Fenster
einfiel »nd die Hanptthür mit einem Krach
einbrach. Einige Millerilen Ladies, die sehr
begeistert waren, schriee» laut: Der Augen
blick ist da, nnn geht die Wclt unter! andere

schrieen Fencr. So entstand bei der grossen
Menschenmasse ein solcher Tumult, dass er
schwerlich bei der wirklichen Kathastrophe
schlimmer sein kann. Alte und jnnge Weiber
schlugen verzweifelt die Hände über den Kopf
zusammen, nnd schrieen als hatte» sie das

Messer a» der Gurgel; Maiiner flüchteten
sich dnrch die Fenster, Bänke und Stühle bra-
chen zusammen und das Jammergeschrei der

Masse war so gross, dass man es in weiter Fer-
ne hören konnte. Hierzu kamen noch die Fen-
erlente mit ihrem gräßlichen Geschrei u»d

setzten dem Ganzen die Krone anf.
Schande für unsere Polizei und überhaupt

unsere Stadtbehördeu, dass sie solchen Spek-
takel duldet; aber uoch grössere Schande den
Bürgern und Bürgerinnen, die solchem Lari-
fari nachziehen.

Mehrere Fraueu wurde» bei dem Spekta-
kel sehr verletzt nnd wir hoffen, dass sie dnrch
diesen Schaden klng werden. sPh. Deiuok.

Easton den 15. Februar.
Schmerzliches lluglüek. Ein tranrigcr

Zufall ereignete sich am letzten Samstag »uc
Miss Mary Heckman, Tochter von Jeffe. K.
Hcckman, Esq. Sie war in der Absicht das
Fener zu machen, als ihre Kleider Feuer steu-
ge» und sie so schrecklich verbrannte dass sie in
einigen Stunden nachher ihren Geist anfgab.
Die Verstorbene war etwa 9 Jahre alt, ge-
liebt nnd geachtet von Alle» die sie kannten.

Alr Northampt.

Verheirattiet.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Eh's W. Schultz,
am 15. Feb., Herr Heinrich Bland vo» Mai-
dencriek, mit Miss Hannah Hill von Union.
?durch den Ehrw. Hru. I. L Schoch, am 12
ten Feb., Herr Friedlich R. Henningcr mir
Miss Hannah Hepler, beide von Reading.
-durch den Ehrw. Hr». Jäger, am lUteu
Febr., Herr Be»jami» Hager mit Miss Su-
sanna Dre'belbis, beide von Grünwitsch.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Jsaae Röller, am
12. Febr., Herr Joel Keim -von Rockland,
mit Miss Catharina Rohrbach von Distrikt.
?am nämlichen Tage, Herr Salomon Ely
mit Miss Elisabeth Merkel bd. v. Richmond.

Star b.
?am 7ten Februar, in Orwigsburg, Jacob
Klein, früher von Bern Taunschip, Berks
Cannty, etwa 75 Jahr alt.
?am 10. Feb., in dieser Stadt, Phillippiua
Sehwartz, Wittwe des verstorbene» George
Schwartz, im Alter vo» 84 Jahre», 11 Mo-
naten und 18 Tagen.
?am Istk» December, i» Nieder Sandusty,
Ohio, Johu Wagner, im Alter von 81 Jah-
re». Der Verstorbene diente vo» seinem 16-
ten Jahre an. Ins zum Ende des Revol»tio»s
Krieges, in der Armee der Ver. St., und soll
der letzte tteberlebende von Washingtons Lnb-
wache gewesen sein.

Die 7le Nummer des

"Deutschen in Amerika."
Anstalten werden jetzt getroffen, »m diese

Riescnzcitling mit der nächsten Nummer um
vieles zu verbessern und zn verschönern, deß-
halb wird die 7te Nummer erst am 1. März
erscheine» n»d sodann regelmässig am ersten
Tage eines jeden Monats.

saumselige» Agenten und Subskri-
benten werden ersucht ihre Zahlungen sogleich
eiiizustude«, damit wir i» dt» Stand gesetzt
werden die mit dem Blatte verbundenen Ko-
sten zu decken. Solche welche wünschen auf
die Rltsenzeilung zu abbonire», können dies
bei den Agenten oder bei euiem jeden Post-
meister thun. Subscriptionspreis nur Gl 50
das Jahr in Vorausbezahlung.

G. A. Sage u. Co.
Harrisburg, Feb. 14. 1843.

3 fremde Schlafe,
befinden sich schon geraume Zeit

de» Schaafeil des Unterschrie-
in Langschwamm Tauuschip,
Caunty. Der rechtmässige

Eigenthümer ist ersncht sich zn melden nud

vitselben gegen Bezahlung der Unkosten abzu-
holen, söiist werden sie dem Gesetze gemäß
verkauft. Charles Lang.

Februar 14. 3m.

Hinterlassenschaft der Verdorbenen
Elisabeth (Hroh,

Letzthin vou Langschwamm Taunschip, Berks
Caunty.

Nachricht wird hiermit gegeben, dass
Administrationebritfe von besagter Hinter-
lassenschaft dem Unterschriebenen bewilligt
worden sind. Alle Personen, welche, Forde-
rungen gegen dieselbe haben, sind ersucht sie
einzubringen, »nd die welche an dieselbe schul-
dig sind, ohne Verzug abzubezahlen an

A ndrca« Administrator.
Langschwamm Taunschip.

Februar, 6,n.

Caunty-Nechuuuft«
Die RechDung von Peter Nagel, Esq., Schatz-

meister der Caunt» Berks, für das Jahr
welches am 3lsten December, 1842 endigte,
durchgesehen von den Auditoren der ersagten
Caunty:

Dr.
An Cau'ty Tar für 1838 25 00

do 1839 79 65
do 1840 1364 10
do 1841 10776 06
do 1842 24681 00

26925 81
Geliehenes Geld . . 26164 00
Zoll der Pennff. Brücke 891 77

do Lancaster do 735 00
do PoplarNeckdo 290 25^

Contrakte der Brücken 1175 00
2092 02z

Rente für öffentliche Gebäude 423 00
do fürs Arbitrations-Ziimiier 30 00

Bauholz verkauft an der Lane.Bi ücke 53 55
Fridrich H. MillerS Bond in voll 267 29
Baargeld von Heinrich Bickel, Esq.,

Strafen n. Ausspruch-Gebühren 26 00
D. H. Boas für Joseph Kendall für

das alte Courthaus, abschläglich 50 00
Michael Reiffchneider, Rente für

Potters Feld z Zg

John Riegel, Esq., Strafen für
Entheiligung des Sabbaths 2 00

D. Claufer.Esq. Strafe fürLchwören 67j
Israel K, Laucks, Esq., Strafe für

Entheiligung des Sabbaths 2 00

John H. Helfrich, Administrator des
verstorbenen Heinrich Siegfried,
für die über ersagten Verstorbenen
gehaltene Untersuchung 12 22

Jonathan Haas, Esq., für verlaufene
Schaafe .

.
. 94

John F. Merkel, um für die Armen
verwendet zu werden 10 00

I. P Jones, Esq., Ausspruchs-Ge-
bühren in dem Fall von Silvis 4 00

Anton F. Miller, Esq,, Ausspruchs-
Gebühren 48 00,!

567113 01

r.
Der Rechnungsführer ist credUirt mit dem Be-

lauf der Anweisungen, welche die Armen-
Direktoren von Berks Caunty an ihn aus-
stellten ?so wie auch mit den Anweisungen,
welche die Commissioners der erfagtenCaun-
t>) an ihn ausstellten, nämlich:

Für Bilanz schuldig von der Caun-
ty, letztes Jahr 2259 38j

Der Rechnungsführer ist ereditirt
mit den von den Armen-Direkto-
ren an ihn ausgestellten Anwei-
sungen?3ll Anweisungen 6210 16Z

Vermischtes ?26 Anweisungen 121 10

Für arine Kinder zu unterrichten, in
den Distrikten die das Schulgesetz
nicht angenommen?292 Anw eis.
nämlich: Belauf der

Taxduplieate
Albany 561 15? 77 31 z
Amiti) 1496 06-183 60
Bern u. Penn 2612 26?133 38
Ober Bern 1341 00? 386

Bethel 1114 29 552
Brecknock 501 20? 25 50
Cumru 261 l 05?261 60j
CRebrookdale 623 09?111 48
Douglaß 790 07?167 50
Distrikt 418 04? 58 74

Elsaß 1938 75?116 54
Ereter 1513 47?132 56j
Earl 555 06?116 69j
Grünwitsch 767 81 147 82

Heresord 772 96 55 05
Heidelberg 3693 33?636 Btj
Kutztaun 253 40?328 41 j
Langschwamm 1241 24?111 79

Maratawn» 1947 26?142 80
Maidencriek 1730 16? 88 27
Oley 1886 18?116 76
Peik 330 93 19 99

Richmond 1692 45?133 5Z
Ruscombi»anor"4B3 84? 37 51
Rockland 760 90? 97 71

NW SS-SZS

Windsor 1138 35 81 47
Washington 908 94?162 11

4092 93Z
Für Anklagen u. Zeugen-13lAnw. LOIS 27
" Caunty Assessors Lohn-120 do 1012 82
" Gefängniß und östliches Zucht-

haus ?21 Anweisungen 1061 07
" Jurors um Straßen auszulegen

?59 Anweisungen 394 50
" Strassen Entschädig.?79 Anw. 3270 59
" Hauptsume u. Interessen bezahlt

auf die Anleihen ?50 Anw. 24390 32
" Coroners Untersuchungen?2o 315
" Fuchs u.Krähen Schädel ?84 31 34j
" C onstabels Berichte ?4 Anw. 170 76

Schreib-Bücher u. Schreibma-
terialien ?3 Anweisungen 61 75

" Drucken bezahlt an :

John Ritter und Co. T7O 00

John S. Richards 50 00
S. Myers?BlänkS 70 50
William B. Schöner 112 50

303 00
" Gränd u. Petit Jurors-13Aw. 2657 25
" Allgemeine Wahlkosten, mitEin-

schluß der Taunschip-Wahlen?-
-49 Anweisungen 1233 L3Z

" Neue Brücken, nämlich:
Herefordßrücke ?7 A. H876 63

Bethel ». Tulph. ?2 327 00
Angelika od. Cumru 18 664 95
Ausbesserung an verschiedene»
Caunty Brücken 64.1424 484

3401 06j
" Steinkohlen für das Eourthaus

und das Gtfäugniss?4 Auw. 173 I2j
" Schornsteiiifegen 7 00
" Postgeld? 3 Lw. 3 80
" Das Abmesse» des Taimfchips

Ctntre bezahl a» I.Donaga»,Eq. 46 00
" Abmessen eines Theils vo» Rock-

Land zu Peik, bezahlt au M. S.
Reichert, Esq. 28 00

" Das Abtheile» desTattufchip's
Heidelberg, bezahlt an M. S.
Reichert, Esq. 57 00

" Linden nud Mäpel Bäume, an
Andreas Davis 36 60

" CiirbsteineamCourthaus, an Ja
cob Davis 07 50

" Den Nachtwächter, an I. Fox 10 00
" Einen Floor in die Conrthaus-

Gewölbe zu legen, an S. Graul 11 87j
" Jacob Bordner für Irrthum im

Duplikate gefunden 74 41
" Eine eiserne Kiste 22 12^
" Verschiedenes?33 Anweis. 149 74
" Das neue Courthali6-23 Anw, 1399 30!
" Courtschreien und warten der

Courthaus-Uhr und Arbiträtors
Zimmer, an Joseph Ritter 230 00

" Judgemeuts im Prothonotar-
Amt einzutragen, an B. Tyson 117 72H

" Commissioners Loh», an:
George Weiler, Esq. 8 397 50
John Long, Esq. 395 50
William Arnold, Esq. 412 50

1205 50
Schreibers Gehalt, an John
D. Cnniiins, Esq. 450 0(1

" Professions Dienste, an Anton
F. Miller, Esq. 50 00
Diensie im Tommissioiicrs-Amt,
an Heinrich Nagel, 14 00

" Auditors Lohn, an:
D. V. R. Hunter Hl 2 00
John F. Mörs 12 00
Jacob K. Boyer 12 00

56 00
" Schatzmeisters Gehalt 400 00
" Irrthum beim Vergleichen der

Dnplicate 144 59
Bilanz in Hände» des Schatzmsts. 9270 30

H 67113 30

An die Richter der (sonrt von
Lommon Plcas von Berks Caunty.

Die Auditoren berichten ehrerbiethigst,
Daß sie die Rechnung von Peter Na-

gel, Esq, Schatzmeister von Berks Caunty,
vom ersten Januar 1842 bis zum Listen De-
cember i» demselben Jahre, beide Tage mit ein-
geschlossen, sorgfaltig durchsehen, gesettelt und
berichtiget haben, und eine Bilanz in denHän
den des Schatzmeisters vorfinden und derCaun-
ty Verls schuldig ist zu der Summe von neun
tausend zwei hundert siebenzig Thaler und drei-
ßig Cent.?BezeugtS unsere Unterschriften, die-
sen Listen Januar 1843.

John F Mörs
Jacob K. Boyer,
David Schall,

Ausstehende Taxen.
Samuel Guthman, Reading,

Südwest Ward, für 1840 Hl9B 75
William Masser, Ereter " 176 95
Georg Weber, Bern, 1141 141 44
Peter Ziemer» Brecknock " 56 25
Edward Gohen, Caernarvon 208 87
Peter Philippi, Reading,Nord-

ost Ward "

John Britton, Union, " 67
Verschiedene Collektoren 1842 19400 78

K 20480 45

Schuld.
Der ganze Belaus der Cannty-Schuld,

welche von verschiedenen Personen
geliehen worden, betragt K733K8 00

Gesammt-Kosten des <?ouvthanses.
Verwendet im Jahr 1838 H 19546 57 4

do 1839 16115 49^
do 184«) 23184 35
ds " 1841 2677 38
do " 1842 15>5 17j

K63031

Reading, Februar 14. 3m.

A»lz e l e.
Folgende kleine Schrift ist bei uns in Druck

gegeben, betitelt:

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

gehabt am 17, 18 und 19. Oktober
1812.

Dieses Werkchen wird zwar in Form einer
Zeitschrift erscheinen, soll aber nicht langer be-
steh» bis die Schriften, wovon der Titel mel-
det, erschöpft sind, wann sie von selbst aufhö«
ren wird zu erscheinen.

Das ganze Werkchen wird, nach der Berech-
nung in 12 Heften, von 32 Seiten jedes, er-
scheinen, was zusammen ein Buch von drei
hundert und einige siebenzig Seiten bildet.

Um auch den Unbemittelten Gelegenheit zu
geben, sich mit dem "redlichen Forscher" ver-
traut zu machen, wird jedes Heft, von 32 Sei-
ten, nur 6H Cent kosten, welche bei Ablieferung
desselben baar zu entrichten sind, nebst 1 Cent
Trägerlohn. Wer daS erste Heft erhält wird
nur dann das zweite oder folgende erhalten
wenn er für das vorhergehende bezahlt ?d
das folgende bestellt hat.

Wo mehrere Personen zusammen stehen und
16 Exemplare zusammen abnehmen, so sollen
ihnen dieselben, gegen Einsendung einer guten
Thalernote, portofrei an irgend ein Postamt in
Pennsylvanien geschickt werden.

Alle Ehrwürdigen Hrn. Prediger sind
ehrerbietigst ersucht sich für die Verbreitung die-

ser kleinen Schrift zu bemühen.
Das erste und zweite Heft sind bereits er-

scheinen.
Briefe und Bestellungen werden

portofrei erbeten.
Reading, den 7. Februar 1843.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read.^Pihla
Waizcn Bsch. 75 80
Roggen " 42 46
Welsch korn ....

" Ig 40
Hafer " 20 22
Flachssaamen ....

" 1 50 1 38
Kleefaamen " 3 00 z 25
Timothyfaamen

...

" 200 150
Kartoffeln das ...

" 25 23

lSalz " 60 52
> Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 16
Apfelbranntwein . .

<< 25 30
Leinöl « 90 90

Waizcn Flauer . . Faß 4253 81
Roggen do " 2 75 I 75

Schinken Pfd. 7 6

Rindfleisch 5 5
Schweinefleisch .. . « 5 4
Unschlitt 7 8

Faßbutter 9 10
Hickory Holz .... Klfr. 400 500
Eichen do « 3 00 4 00
Steinkohlen Tolle 350 450
Gips I " 4504 00

F. Grot event,
Gc>ld- ln,V Silbct-Schmidt, Juwelier

und Vergolde»-,
Erlaubt sich, seine» Freunde» und dem geehr-
ten Publikum überhaupt, ergebenst anzuzei-
gen, daß er jetzt seine Werkstatt wieder neu
errichtet und auf das Beste eingerichtet bat,
so daß er bereit ist, alle in sei» Fach einschla-gende Aufträge zur allgemeinen Zufriedenheitzu erfüllen.

Seine Werkstatt ist in der Süd Lte»
Strasse, nächste Thür zu M. Eckert's Jnstns-
Stube und einige Thüren oberhalb dcrDruk-
kerei des "Liberalen Beobachters," wo er je-
derzeit einen Vorrath seiner Waaren auf
Hand hat und Bestellungen für sein Fach dank-
bar annimmt »nd ausführt.

Er betreibt ebenfalls das Gold- und Sil-
bcr-Plattiren.

Reading, Jan. 31, 1K43.

Nachricht.
I. L. Dtttttt, Rechtsanwalt,

ist nach Reading zurückgekehri und hat wieder-
um angefangen die Gesetze zu praktiziren.?Er
ist fortwährend anzutreffen in der Amtsstube
von Geo. G. Barclay, Esq, in der nord
sten Straße, den öffenrntlich Gebäuden gegen-
über.

Reading, Januar 3, 1843. 3M.
Versicherung gegen Schaden oder Verlust

durch Feuer.
Freibrief immerwährend.

Tie Spring-Garden Versicherungg-Ge«
sellschaft von Philadelphia,

Macht Versicherung, entweder für eine
Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schade» durch Feuer in der
Stadt und auf dem Laude, au Häusern,
Scheuern »nd Gebäude» aller Art; an Haus-
geräthe, Kaufmannsgütcr», Pferde», Rind-
vieh, Ackerbaiierzeugiiisse, Commereielle und
Fabrik-Stocks und Geräthschafte» von jeder
Beucuttuuq; Schiffen Uttd deren Ladung im
Hafe», sowohl als Mortgätscbes und Grund
Renten, »nter de» höchst günstigsten Bediii«
gungeii.
Mit Gesuche für Versicherung (Jnsnrauce)

in Berts Camity, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
lönlich oder durch Briefe au S- Ri-
chards, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Scbuylkill Journals, Readiug, Pa.

Morton MrMsrliclrl, President.
Rrumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton MeMichael,! Charles Stokes,
Joseph Wood, Archibald Wright,
P L. taguerenne, Samuel Townsend,
Elijah Dallet, R. W. Pomroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November 1. bv.

Dr. G. Ch. Scherdlin's
B l!t tr ei nige n d e Pillen ,

Die stchin der Stadt NcwZ?ork seit meh-
ren Jahren, durch ihre vorzügliche Güte, be-
der leidenden Menschheit ein so hohes, wohl-
verdientes Ansehe» erworben haben, dass ih-
nen heute alle andere Pillen und Medizi-
nen,die zur Wiederherstellung der Gesundheit
gebraucht werden, weit nachstehe», haben auch
ihre Erscheinung in diesem Staat gemacht,
uud zwar in Begleitung vieler angesehener
Zeugnisse ihre ausgezeichnete Heilkräfte be.
stätigend.

Herr Scherdlin ist ein von der pariser
Universität graduirtcr Doklor, und kann
daher mit den vielen Ouacksalberu nnd
Marktschreiern die in den Zeitungen ihre No-
strumtt so hoch preisen, um ein leichtgläu-
biges Publikum zu bethöre», keineswegs Ver-
glichen werden. Das Werk muff den Mei-
ster loben.

Für den Verkauf im Grosse» und Kleinen
ist Unterzeichneter als General Agent
für P e » n fy l v a n i e n angestellt worden
mit dem Rechte Unter-Agenten zu ernenne».

Für Unter-Agentschaft melde man sich da-

her in portofreien Gesuchen, an
G. s'av. IVag"er,

Reading, Penn a.

EZ-Kleinverkanf in Reading bei Wittwe
Garal, Morri., nnd bei Hrn. Stichter u.

McAnigdt ?Preis einer Schachtel
mit 36 Pillen-2Ä Cents.

Reading de» 20. Sept. dv.

A chtnn g !?Falsche 5, Thaler Gold-
stücke sind im Umlauf.


